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Lieber Nebi!
* In einem Solothurner Industrie- und

Bauerndorf erscheint mit einem Säcklein

ein kleiner Knabe in der Konsumfiliale

und verlangt fünf Kilo Salz. Die

erste Verkäuferin überreicht ihm das
Gewünschte mit der Bemerkung: «Säg
de dr Muetter, s Salz heig jetz uf-
gschlage!» Hierauf der Bauernbueb:
«Jääh? Für d'Buure au?!» w-

Es geschah Im Aktivdienst

Der Herr Divisionär war gerade zu
einer wichtigen Besprechung abgereist.
Er würde nicht vor Abend zurückkehren,

wie er sagte. Im Stabsbüro sah
allein sein frischgebackener Adjutant,
ein junger, diensteifriger Hauptmann.
Und im «Röfjli», der einzigen Beiz des
Ortes, hockten seine Mitleidsgenossen
und Stabskameraden beisammen.

Man weih nicht, was es ausmachte
wahrscheinlich die Aussicht auf einen

sichern Tag ohne den Divisionär auf
alle Fälle herrschte eine frohe und
gehobene Stimmung, obwohl es erst
Vormittag war. Als sie dann im Gespräch
auf den pflichteifrigen neuen Adjutanten

kamen, da blitzte ein Einfall auf,
und alle stimmten zu, bogen sich vor
lachen und sagten, ja, dem wollten
sie's einmal besorgen.

Ein Hauptmann mit grofjem Talent
für Stimmenimitation hängte sich ans
Telephon, rief das Stabsbüro an und
begann in leicht gebrochenem Deutsch:
«Allo, ier ist General Guisan, kann ich
den Err Divisionär sprechen?»

Dem Hauptmann am andern Ende
des Drahtes fuhr beim «General Guisan»

der Schreck in die Glieder, er
fuhr vor dem Apparat in den Senkel
und gab mit etwas belegter, doch ge-
fafjter Stimme den negativen Bescheid.

«Dann kommen Sie bitte selbst mit
den nötigen Unterlagen. Ich bin im
Röhli.»

Der Adjutant schnarrte sein «Zu
Befehl, Herr General!», und es gab eine
zweite, saubere Achtungstellung vor
dem schwarzen Kasten.

Die Offiziere im «Röfjli» krümmten
sich vor Lachen. Und warteten
gespannt, bis der Gehetzte ansause.

Da läutete das Telephon in der
Wirtschaft. Der Hauptmann vulgo General
nahm es ab und hörte die Stimme des
Adjutanten, fast heiser, aber mit
berechtigtem Stolz erfüllt: «Me hät de
Herr Divisionär gad no usem Schnellzug

verfwütscht. Er wird inere Viertel-
schtund mit em Taxi im Röfjli sii!»

Worauf diesmal dem am andern
Ende des Drahtes der Schreck in die
Glieder fuhr. F- K-

1

Für verwöhnte Gaumen:

Anlmette de Bordeaux
Apricot Brandy
Cherry Brandy
Crème de Cacao
Crème de Kirsch
Crème de Moeea
Triple mee Carreau

SENGLET
August Senglet A.C. Muttenz

ütollisec Keller
CAVE VALAISANNE

Große Auswahl
in feinen

Küchen*
Spezialitäten
Dazu die herrlichen
Walliser Weine
aller
guten Jahrgänge

ZUridl 1 Weg: Hauptbhf.üb.Globusbrücke-Zentral-
Zäbringcrstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

COGNAC
AUX OEUFS

DISTI L LE RIE DE NYON
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Einbanddecken
zu Fr. 6. (plus Porto) können beim

Nebelspalter-Verlag in Rorschach
bezogen werden.

Die beliebte Gaststätte im Zentrum

heute besser denn je
Bierlokal, Grill, Café-Restaurant

HOTEL WALHALLA
Si Gallen

Parkierungsnot
in Zürich?

Kein! Wenigstens nicht bei mir. Es hat für meine Gaste
stets Raum auf meinem grofjen Prival-Parkplatz neben

dem rtotel-fUsi.ur.nl LIMMATHAUS"
beim Limmetplatz und der Kornhausbrücke I Mif dem
Tram 4, 13, 12 in 4 Minuten zur Stadtmitte. Bifte,
besuchen Sie mich. Mein Hotel hal freundlich« Zimmer,
die Küche belriedigt den Feinschmeckergaumen und der
Keller birgt mundige Weine.
Tel. (051) 25 89 10. Ferd. Bruhin.

Die Bettelei der Vereine und Clubs nimmt überhand.

Wir halten Treu und halten Schtand,
Hoch flattert unser Freuntschaftsband,
Dem Land zur Ehr, der Schtadt zur Zier,
Bittibätti sei 's Panier

Von zahlreichen Firmen sind Separat - Abzüge
"on dieser Bö-Zeichnung gewünscht worden.
Wir haben deshalb Separat-Abzüge erstellt, die
in Partien zu 10 RaDpen per Stück plus Porto
beim Nebelspalter-Verlag in Rorschach bezogen
werden können.

Ein Stücklein Zucker

ein Wölklein Nilch

in den goldenen, milden China-Tee

von der USEGO.

Tee-Genufj weckt die Lebensgeister
und hebt die Lebensfreude.

An kalten Tagen wärmt nichts so

gut wie eine Tasse heifjen Tee.

50-g-Pak.
Darjeeling (blaue Packung) Fr. 1.15

Ceylon (grüne Packung) Fr. .90

100 g
China (gelbe Packung) Fr. 1.95

inkl.W. u. 5% Rabalf

Nur in den USEGO - Privatgeschäften erhältlich

Die Sicherung
einer genügenden

Elektrizitätsversorgung

Kritischer Beitrag
zu den Verhandlungen in der Bundesversammlung

Uber die Revision des Wasserrechts

Von

Hydro Electricus

Preis Fr. 1

Druck und Verlag : E. Löpfe-Benz, Rorschach

Am Anfang war die türkische

Zigarette. Sie ist und bleibt

auch heute noch der Prototyp

aller Zigaretten für anspruchsvolle

Raucher.

Monopol Fr. 1.10
û

haflen lür e'na

Dir. C. F. t"ner'

ZÜRICH
am Weinplatz

Jede besorgte Mutter t jL4
gibt ihrem Kind an nassen und kalten Tagen

einige Halsfeger1" mit auf den Schulweg. Kinder
haben Halsfeger gern, denn sie schmecken nicht nach

Medizin und schützen doch wirksam vor Husten und
Katarrh. Naturreine Extrakte bekannter
Heilkräuter, ferner Honig und Malz sind darin enthalten.

(* Klein's Halsfeger im gelb-blaaen Beutel à .80,
oder in der verbilligten Familien-Packung zu Fr. 2.40.)

Der

Appenzeller
tBifj

Dr. h.
von
Alfred Tobler.

Wer sich die Stunden
der Muhe auf
angenehme Weise kürzen
oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen
will, greife zu dieser
Studie aus dem Volksleben.

206 Seifen
Broschiert Fr. 3.50
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